
Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK) 
Ausstellungsstrasse 60, 8005 Zürich

arbeit 

macht 

trocken

Einladung zur 4. Fachtagung 

vom 20. November 2009 

an der Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK)
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EINE VERANSTALTUNG DER ATF-SCHWEIZ 

(ALKOHOLISMUS THERAPIEFORSCHUNG SCHWEIZ)

EINE INITIATIVE DER FOREL KLINIK UND DER KLINIK SÜDHANG

Zu Fuss
Ab Hauptbahnhof ca. 5 Minuten (Ausgang Landesmuseum oder Sihlquai).

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Tram Nr. 4 oder 13 bis Haltestelle «Museum für Gestaltung», dann durch den 
Klingenpark zum Haupteingang.

Mit privaten Verkehrsmitteln (wenige Parkplätze, viele Baustellen)
Von Bern/Basel (Park-and-Ride-Anlage Hardturm beim Autobahnende, 
CHF 20.–/Tag, Tram Nr. 4 bis «Museum für Gestaltung») via Escher-Wyss-Platz 
(Parkhaus KV Zürich Business School, CHF 2.–/Std., Tram Nr. 4 oder 13 
bis «Museum für Gestaltung») und Sihlquai* zur Ausstellungsstrasse.

Von St. Gallen/Flughafen via Ausfahrt Zürich-City, Milchbucktunnel, 
Wasserwerkstrasse und Kornhausbrücke zum Limmatplatz, dann via Limmatstrasse, 
Gasometerstrasse (Einfahrt Parkhaus Migros, ca. CHF 26.–/8 Std.) und Sihlquai* 
zur Ausstellungsstrasse.

Von Luzern/Chur Transit Richtung Winterthur/Schaffhausen/Flughafen, via 
Hardbrücke, Ausfahrt Rapperswil/City See/Hauptbahnhof (Parkhaus KV Zürich 
Business School, CHF 2.–/Std., Tram Nr. 4 oder 13 bis «Museum für Gestaltung») 
und Sihlquai* zur Ausstellungsstrasse.

Von der City Richtung Bern/Basel via Hauptbahnhof und Sihlquai* zur 
Ausstellungsstrasse.

* Das Parkhaus «Sihlquai» ist wegen Renovationsarbeiten geschlossen!

Anreise

Mit freundlicher Unterstützung von

Merck Serono (Schweiz) AG



arbeit 
macht 
trocken Programm Referentinnen und Referenten

Die Themen Arbeit und Alkoholismustherapie waren seit jeher eng  verknüpft: 
Arbeitsscheues Verhalten bei Alkoholikern wurde mit Arbeitstherapie behandelt, Arbeit 
wurde als erzieherisches Instrument eingesetzt und Arbeitsintegration immer wieder 
zum Gradmesser erfolgreicher Therapie herangezogen. Arbeit oder Arbeitslosigkeit 
sind aber immer auch zentrale Therapiethemen, nämlich Arbeit als Repräsentanz des 
Selbst wertes, Arbeit als zentrales sinnstiftendes Lebensfeld und Arbeit als Quelle 
täglicher sozialer Kontakte und nicht zuletzt Arbeit als Grundlage der Existenz-
sicherung. Die Bedeutung von Integration oder Ausgliederung aus der Arbeitswelt 
nimmt in einer Zeit der Entsolidarisierung, der wirtschaftlichen Krise und der 
gesellschaftlichen Vereinzelung zu und ist einer der wichtigsten therapieexternen 
Verlaufsmoderatoren.

An der Fachtagung zeigen Experten die Zusammenhänge zwischen Arbeitsintegration 
und Alkoholabhängigkeit auf und beleuchten die Thematik aus verschiedenen 
Perspektiven.

Thomas Meyer
Chefarzt und Direktor Forel Klinik

09.00 – 09.15 Begrüssung – Laudatio anlässlich des 60. Geburtstages von
Thomas Meyer, Chefarzt und Direktor der Forel Klinik | Richard Müller

09.15 – 09.45 Einführung ins Thema | Hilde Zorn

09.45 – 10.15 «Ora et labora» – zur Ideengeschichte der Alkoholbehandlung | 
Richard Müller 

10.15 – 10.45 Wie viel Arbeit braucht der Mann? | Harald Klingemann

10.45 – 11.15 Pause

11.15 – 11.30 «Raus aus der Klinik!» – ein Arbeitsintegrationsprojekt neuen 
Zuschnitts | Peter Allemann 

11.30 – 11.45 Blauzone – Nachsorge & Integration im Arbeitsprozess | 
Walter Hartman

11.45 – 12.15 Arbeit im Spiegel der Suchtbehandlung | Peter Eggli

12.15 – 13.15  Lunch im Foyer

13.15 – 13.45 Aus(-)getrunken | Hilde Zorn

13.45 – 14.15 Time-out, Bore-out, Burn-out, Drink-out? | Hanspeter Flury 

14.15 – 14.45 Integriert, integrierter, am integriertesten: Das Agieren 
von RAV, IV und Versicherungen | Edith Gitermann

14.45 – 15.15 Pause 

15.15 – 15.30 Input zum Plenum | Hilde Zorn

15.30 – 16.15 macht arbeit trocken? 
Diskussion und Plenum mit den ReferentInnen

16.15 – 16.30 Schlusswort | Thomas Meyer

■ Dr. med. Peter Allemann, Chefarzt Entzug & Ambulatorium Klinik Südhang

■ Dr. phil. Peter Eggli, Forschungsleiter Forel Klinik

■ Dr. med. Hanspeter Flury, Chefarzt Klinik Schützen

■ Edith Gitermann, Bereichsleiterin Eingliederungsmassnahmen ESPAS

■ Walter Hartman, Stellenleitung «Blauzone», Blaues Kreuz Kanton Bern

■ Dr. rer. pol., Dr. h. c. Harald Klingemann, Forschungsleiter Klinik Südhang

■ Dr. med. Thomas Meyer, Chefarzt und Direktor Forel Klinik

■ Dr. phil. Richard Müller, ehem. Direktor SFA (Schweizerische Fachstelle für 
Alkohol- und andere Drogenprobleme)

Bitte melden Sie sich mittels der beigelegten Antwortkarte oder online unter 
www.atf-schweiz.ch an.

Die Zahl der Teilnehmenden ist beschränkt, die Anmeldungen werden aufgrund des 
Eingangsdatums berücksichtigt. Die Kosten betragen CHF 80.–, inkl. Verpfl egung. 
Sie erhalten ein Tagungs-Zertifi kat am Schluss der Veranstaltung.

Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Buchungs bestätigung sowie die 
Rechnung. Bitte überweisen Sie den Betrag vor der Tagung.

Anmeldeschluss ist der 10. November 2009.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Sekretariat der Forel Klinik
Telefon +41 (0)52 369 11 11

Weitere Informationen fi nden Sie unter www.atf-schweiz.ch

Anmeldung

Tagungsmoderation: Dr. Martin Schmitz, Oberarzt Forel Klinik

Spezialgast und Rahmenprogramm: Prof. Dr. Hilde Zorn

macht arbeit trocken?


